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Kurzbezeichnung des Wortlautes der Kleinen Anfrage:

Klärschlamm Dannenwalde

Wortlaut der Kleinen Anfrage Nr. 526:

Laut  Ber i cht  der  " Bi l d- Zei t ung"  vom 01. 09. 1993 sol l  i n
Dannenwal de Kl är schl amm angel i ef er t  wor den sei n,  bei  dem di e
Grenzwerte  an Zink  und  Quecksilber  um 300  % und  an Blei  um das
Achtfache  überschritten  wurden.  Des weiteren  sollen  Zink,  Cad-
mium und  Arsen  durch  das  I nst i t ut  f ür  Umwel t anal yt i k  Ber l i n
nachgewiesen worden sein.

1. Entspr i cht  di e Mel dung den Tat sachen,  wenn j a,  wer  hat
diese Transporte in das Land Brandenburg genehmigt?

2. Hat  das  Land  Brande nburg  Kenntnis  vom Einsatz  dieses
Kl är schl ammes al s Dünger  und wel che Unt er suchungser gebni sse
zu den Inhaltsstoffen liegen dem Land Brandenburg vor?

3. Welche  Maßnahmen wird  das  Land  unverzüglich  einleiten,  um
eine größere Umweltbelastung des Standortes abzuwenden?

4. Ist  dem Land  Brandenburg  der  Verursacher  bekannt,  wenn ja,
welche Maßnahmen werden gegen diesen eingeleitet?

5. Welche  Kontrollmechanismen  gib t  es  sei t ens des Landes
Brandenburg,  illegale  Transporte  von  schadstoffbelasteten
Stoffen  in  das bzw.  dur ch das Land Br andenbur g zu
unterbinden?

Datum des Originals: 12.10.1993 / Ausgegeben: 26.10.1993
Namens der  Landesregierung  beantwortet  der  Minister  für  Umwelt,



Naturschutz und Raumordnung die Kleine Anfrage wie folgt:

Zu Frage 1:

Die  Meldung  der  "Bild-Zeitung"  vom 01.09.1993  entspricht  nicht
den  Tatsachen.  Es gab  Klärschlammlieferungen  nach  Dannenwalde,
Kr ei s  Ky r i t z ,  di ese ent spr achen al l e den geset z l i chen
Bes t i mmungen.  Di e er f or der l i chen Li ef er schei ne mi t  den
Untersuchungsergebniss en wurden  ordnungsgemäß  dem Landkreis
Kyritz vorgelegt.

Zu Frage 2:

Sowohl  die  Kreisverwaltung  Kyritz  (zuständige  Behörde)  als  auch
das  Ministerium  für  Umwelt,  Naturschutz  und  Raumordnung  und  das
Landesumweltamt  Brandenburg  haben  Kenntnis  von  diesem  Vorgang.
Neben der  geset z l i ch vor geschr i ebenen ei nen Unt er suchung l i egen
noc h das  v on der  Kr e i s v er wal t ung Ky r i t z  v er an l aßt e
Analysenergebnis  der  Landwirtschaftlichen  Untersuchungs-  und
Forschungsanstalt  (LUFA)  Potsdam  sowie  die  zusätzlich  vom Labor
des Landesumwel t amt es er mi t t el t en Wer t e vor .  Al l e Er gebni sse
bestätigten die Einhaltung der gesetzlichen Grenzwerte.

Zu Frage 3:

Da der  Kl är schl amm di e Wer t e der  Kl är schl ammver or dnung
( Abf Kl är V)  vom 15.  Apr i l  1992 ei nhäl t ,  war en kei ne besonder en
Maßnahmen  e i nz u l e i t en ,  de r  o .  g .  Kl ä r s c h l amm k ann
landwirtschaftlich verwertet werden.

Zu Frage 4:

Das klärschlammabgebende  Klärwerk  sowi e di e Tr anspor t f i r ma s i nd
bekannt.  Maßnahmen sind  nicht  erforderlich,  da die  Schlämme die
Grenzwerte der gültigen AbfKlärV einhalten.

Zu Frage 5:

Die  Abgabe  von  Kl är schl ämmen aus Abwasser behandl ungsanl agen und
dessen  Aufbringen  auf  landwirts chaf t l i ch oder  gär t ner i sch
genutzte  Böden i s t  i n der  Kl är schl ammver or dnung vom 15.  Apr i l
1992  (BGBl.,  Teil  I,  S.  912  ff.)  geregelt.  Hi er i n wi r d best i mmt ,
welche  Abwasserbehandlungsanlagen  Klärschlamm  für  diesen  Zweck
abgeben  dür f en,  ebenso wer den di e Behandl ung di eser  Schl ämme,
die  erforderlichen  Untersuchungen  sowie  di e ei nzuhal t enden
Qual i t ät s mer k mal e v on Kl är s c hl amm und Boden und di e
Zust ändi gkei t en vor geschr i eben bzw.  ger egel t .  Zust ändi ge Behör de
i.  S.  der  AbfKlärV  ist  für  das  Aufbringen  von  Klärschlamm  gemäß
§ 33 Abs.  1 Landesabfallvorschaltgesetz  -  LAbfVG -,  die  untere
Abf al l wi r t schaf t sbehör de ( Landkr ei se und kr ei sf r ei e St ädt e) ,  i n
der en Amt sber ei ch di e Auf br i ngungsf l ächen l i egen.  Di esen obl i egt
es,  die  strikte  Einhaltung  der  AbfKlärV  in  ihrem  Amtsbereich  zu
überwachen  und  Verstöße  hiergegen  als  Ord nungswi dr i gkei t  zu
ahnden.  Ver s t öße gegen St r a f v or s c hr i f t en  wer den der
Staatsanwaltschaft übergeben.



Mi t  dem Zi el  ei nes ef f i z i ent er en Vol l zuges der  Abf Kl är V wur de
auf  Initiative  Brandenburgs  von  der  10.  Umweltministerkon f er enz
der  neuen Länder  am 16. / 17. 09. 1993 beschl ossen,  i n der
Länderarbeitsgemeinschaft  Abfall  die  Grundlagen  und  Verfa hr en
f ür  ei nen l änder über gr ei f enden I nf or mat i onsaus t ausch zu
rechtswidrigen  Vor f äl l en bei  der  Kl är schl amment sor gung bzw.  -
verwertung zu erarbeiten. 


